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Der ECS, der European Construction 
Systems Verband, stellt wahrscheinlich die 
internationalste Beteiligung von Peikko an 
einem Verband dar. Dieser Verband hat sich 
zum Ziel gesetzt, die Qualität und Sicherheit 
in unserer Industriebranche in Europa zu 
fördern. Er verfügt über gute Verbindungen 
zu Entscheidern in der europäischen 
Politik. Peikko ist an verschiedenen 
Ausschüssen beteiligt. Lesen Sie mehr unter 
 www.ecs-association.com.

Ein zweites Beispiel ist das PCI, 
das "Precast Concrete Institute", eine 
Organisation im Norden Amerikas, die ihr 
Augenmerk auf die Wettbewerbsfähigkeit 
von Stahlbetonkonstruktionen legt. Peikko 
ist Gründungsmitglied des PCI Middle 
East, einem neuen Verband, der vom 
amerikanischen PCI unterstützt wird. Lesen 
Sie mehr unter www.pci.com.

Andere internationale Aktivitäten von 
Peikko sind beispielsweise die Teilnahme 
an FIB Konferenzen (www.fib.com) oder die 
Mitgliedschaft in der IPHA, der “International 
Prestressed Hollow-core Association”, die  
Internationale Vorgespannte Hohlplatten-
Assoziation (www.ipha.com). Außerdem ist 
Peikko aktives Mitglied in mindestens 15 
nationalen Organisationen verschiedener 
Art. Einige Organisationen stellen eine 
Plattform für Treffen mit unseren Kunden 
dar, andere haben hohe Ansprüche und 
die klare Zielsetzung, technische Aspekte 
ihrer Branche auf nationaler Ebene zu 
beeinflussen.

Damit kein Missverständnis aufkommt: 
bei der Begegnung von Peikko Mitarbeitern 
mit Vertretern unserer Mitbewerber folgen 
wir klaren Richtlinien. Unsere Richtlinien 
beschreiben beispielsweise klar, was 

bei einem Treffen mit Mitbewerbern,   
ausgesprochen werden kann und was nicht 
– um die Transparenz und Rechtmäßigkeit 
unseres Handelns zu gewährleisten. 

Ein angesehenes Unternehmen kann 
nicht auf eigene kurzfristige Erfolge 
aufbauen. Es muss sich eine umfassende 
und langfristige Sicht der gesamten Branche 
aneignen, um sie mit zu entwickeln. Peikko 
möchte an der Weiterentwicklung seiner 
Branche mitwirken. 

P.S. Ich bin sehr stolz auf die neuen 
Entwicklungen, die unser Peikko Team in 
diesem Jahr erreicht hat. Es herrscht eine 
fantastische Motivation, neue Produkte 
und Dienstleistungen für unsere Kunden zu 
entwickeln – ich wünsche Ihnen viel Freude, 
über einige davon in diesem Concrete 
Connections Kundenmagazin zu lesen. 
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Herausragend in jeder
Hinsicht: DC TOWER 1
Donau-City erhielt ihre Krone
Text: Wiener Entwicklungsgesellschaft für den Donauraum AG
Fotos: WED/Michael Nagl

250 Meter und 60 
Stockwerke hoch

 ragt die beeindruckende Glasfassade 
des DC TOWER 1 in den Himmel der Donau-
City und prägt die Silhouette des neuen 
Wien. Damit ist der vom französischen 
Architekten Dominique Perrault ent
worfene, schwarz funkelnde Turm mit 
dem charakteristischen „Knick“ in der 
Fassade Österreichs höchstes Gebäude. 
Aber auf eine Jagd nach Höhenrekorden 
waren die Errichter nie aus. Thomas 
Jakoubek, Vorstand der WED AG: „Es geht 
uns nicht um größte Höhe, sondern um 
den höchsten Level bei Effizienz, Funk
tionalität und Architektur. Das Verb der 
Geschichte heißt ‚handeln‘, also setzen wir 
mit dem DC TOWER 1 ein weithin sichtbares 
Signal für das Image Wiens als innovativen 
Standort für Business und Forschung sowie 
als modernen Lebensraum – ein mehr als 
wichtiges Statement für Wien.“

Herausragend und 
multifunktional 

Überragend in vielerlei Hinsicht 
ist der DC TOWER 1 auf jeden Fall: 
ein multifunktionales Gebäude, das 
auf 60 Stockwerken viele Funktionen 
und unterschiedliche Nutzungen in 
urbaner Qualität zulässt – mit Büros 
internationaler Unternehmen, Hotel, 
Restaurant, Bar und Fitnessstudio. Eine 
Gebäudequalität, die sich in vielerlei 
Hinsicht manifestiert. Zur Eröffnung wird 
im Foyer des DC TOWER 1 eine Installation 
der mehrfach ausgezeichneten Video- und 
Bildkünstlerin Kasumi (USA) installiert, 
die zukünftig auch weitergeführt und mit 
neuen Inhalten bespielt wird.

Einer der ersten Mieter des DC 
TOWER 1: Meliã Hotels International, 
drittgrößte Hotelkette Europas, die mit 
dem Hotel Meliã Vienna ein einzigartiges 
Hotelerlebnis über den Dächern von Wien 
bieten will. Highlight im doppelten Sinne 
des Wortes: das „57 Restaurant & Lounge“ 
im 57. Stockwerk des Towers mit 360-Grad-
Rundumblick vom Wienerwald bis nach 
Bratislava.  

Technik, 
Wirtschaftlichkeit 
und Architektur auf 
höchstem Niveau 

Höchste Aufmerksamkeit hat 
man auch dem Thema Nachhaltigkeit 
gewidmet. DC TOWER 1 erfüllt als einer 
der ersten Bürotürme des Landes die 

Green-Building-Standards der EU-Kommission 
und glänzt mit ausgeklügelter Haustechnik, 
geringen Betriebskosten und niedrigem 
Energieverbrauch sowie innovativen Gebäude
technologien. Für Thomas Jakoubek stellt der  
DC TOWER 1 ein gelungenes Zusammenspiel 
aus Technik, Wirtschaftlichkeit und Architektur 
dar, das auch im europaweiten Vergleich eine 
Sonderstellung einnimmt. 

Österreich hat mit dem DC TOWER 1 
ein neues höchstes Gebäude, eine  
neue Landmark und ein wichtiges 
Statement für Wien. 

Höhe  
Geschosse 

Bruttogeschossfläche über 0
Bruttogeschossfläche unter 0

Mietfläche  
Länge des Towers  
Breite des Towers  

Stahl  
Beton  

Gesamtgewicht 
Baubeginn  

Fertigstellung  
Developer  

Investor  
Architekt 

Investitionsvolumen

DC Tower 1 DATEN und FAKTEN

250 Meter
60  
ca. 93.600 Quadratmeter 
ca. 44.000 Quadratmeter 
ca. 66.000 Quadratmeter 
59 Meter  
28 Meter (durchschnittlich) 
20.000 Tonnen  
110.000 Kubikmeter 
290.000 Tonnen  
Sommer 2010  
Herbst 2013  
WED AG-Gruppe 
UniCredit Bank Austria AG 
Dominique Perrault  
300 Millionen Euro

Polen

Österreich

Deutschland

Italien

Tschechien

Wien

Slowakei

Ungarn

»
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So ein Turm ist mehr als nur ein Gebäude.

Es ist ein Investment in die Zukunft der Stadt.“
Dominique Perrault

”

Ein Projekt, das bereits in der Bauphase internationale Aufmerksamkeit auf sich gezogen 
hat. Großen Anteil an der Strahlkraft des Gebäudes hat Dominique Perrault, der mit Arbeiten 
wie der französischen Nationalbibliothek in Paris, dem europäischen Gerichtshof in Luxemburg 
oder der Universität Seoul Mitglied in der absoluten Oberliga der internationalen Architekten-
Szene ist. Perrault über die Signalwirkung seines Entwurfs: „So ein Turm ist mehr als nur ein 
Gebäude. Es ist ein Investment in die Zukunft der Stadt.“ Ein überaus attraktives Investment, 
wie Helmut Bernkopf, Bank Austria Vorstand Privat- und Firmenkunden, meint: „Wir sind 
vom wirtschaftlichen Erfolg dieses Projektes überzeugt. Diese Kombination aus einer hoch
wertigen Immobilie an einem attraktiven Standort, in ökologischer Bauweise und mit einem 
gehobenen architektonischen Anspruch errichtet, hat Zukunft.“

Investition in das „neue Wien“

Begonnen hat diese Zukunft vor rund 18 Jahren. Da startete die Entwicklung der  VIENNA 
DC Donau-City zu einem neuen, modernen, multifunktionalen Stadtzentrum mit – ebenfalls 
von der WED AG realisierten – Gebäuden wie Andromeda Tower, Ares Tower, Tech Gate Vienna 
und Saturn Tower. „Mit der Eröffnung des DC TOWER 1, des höchsten und schlanksten Gebäudes 
Österreichs, wird dieser Entwicklung nun die Krone aufgesetzt“, ist WED-Vorstand Thomas 
Jakoubek überzeugt. 

Einer “Krönungsfeier” würdig sind auch die Gäste bei der Eröffnung des DC TOWER 1 
durch Wiens Bürgermeister Michael Häupl (“Der DC Tower setzt neue Maßstäbe.”) am  
26. Februar 2014: Neben Thomas Jakoubek und Architekt Dominique Perrault sind zwei ganz 
besondere “Special Guests” anwesend: Rudy Giuliani, der ehemalige Bürgermeister von  
New York, und US-Astronaut Buzz Aldrin, der zweite Mensch auf dem Mond. Im Rahmen der  
Eröffnung des DC TOWER 1 – auch das Hotel Meliã Vienna wird zu diesem Anlass eröffnet – 
nehmen die beiden Persönlichkeiten an dem von Armin Wolf moderierten Talk zum Thema 
"Reaching for the Sky" teil. 

stahl für das höchste 
Gebäude Österreichs 
Das Tragwerk des DC TOWER 1 ist eine Kombination aus einem Stahlbetonkern und zwei 
massiven „Outrigger-Konstruktionen“ (Outrigger = Englisch: Ausleger). 2 Meter dicke 
Stahlbetonplatten teilen die Horizontalkräfte zwischen Kern und Stützen auf. 

Basierend auf umfangreichen Unter
suchungen – unter anderem wurde  
der Einfluss des Windes und die 

Reaktion des Tragwerks in einem Wind
kanal untersucht – wurde das Tragwerk des  
DC Towers mittels der "Finite Elemente 
Methode" entwickelt. Die Horizontalkräfte 
werden durch “Outrigger-Konstruktionen” 
zwischen Kern und Stützen aufgeteilt, so 
dass der innere Erschließungskern für die 
Ableitung der Kräfte durch die Stützen ent
lastet wird. Zur Erhöhung der Behaglichkeit 
ist im obersten Bereich des Gebäudes eine 
Schwingungsdämpferkonstruktion in Form 
eines Massenpendels vorgesehen.

MODIX verbindet
Die Verbindung zwischen den einzelnen  

Stahlbetonbauteilen erfolgte mit dem 
Peikko MODIX Schraubmuffensystem. Die 
Bewehrungsanschlüsse des DC Tower 1 
wurden mit über 45.000 Peikko MODIX 
Schraubanschlüssen realisiert. 

Die Stützen wurden mit SM36 verbunden, 
in den Outrigger-Decken wurden vor allem 
SM40 eingesetzt. SM20, SM26 und SM30 
wurden für den Anschluss der Regeldecken 
an den Kern verwendet. Im Bereich der 
Treppenhäuser wurde eine sogenannte 
„MODIX Box“ eingesetzt (siehe Abbildung).

20 Tonnen Stahl

Mehr als 40.000 Doppelkopfbolzen 
in der Peikko PSB Durchstanzbewehrung 
ermöglichen schlanke Decken und verhindern 
ein Durchstanzversagen. Außerdem lieferte 
Peikko ca. 12 Tonnen Sonderbauteile aus 
Stahl, die Bestandteil des Tragwerks und 
der Anschlüsse zwischen Bauteilen wurden.

Neben dem DC Tower 1 als höchstem 
Gebäude Österreichs wird der mit 168 m 
Höhe geplante DC Tower 2 das vierthöchste 
Gebäude Wiens. Auffällig an beiden Ge
bäuden ist die extreme Schlankheit und die 
mehrfach geknickte Fassadenstruktur. 

Fotos: Peikko Group

TRAGWERKSPLANUNG: 
ARGE Tragwerksplanung BGS + GH 
- 	Bollinger Grohmann Schneider 
	 Ziviltechniker GmbH, Wien 
- 	Gmeiner Haferl Zivilingenieure ZT 	
	G mbH, Wien

Bauunternehmen: 
Max Bögl Bauunternehmung 
www.max-boegl.com

Betonstahl und MODIX: 
Stahlform Baustahlbearbeitungs GmbH 
www.stahlform.com

Betonstahlverlegung: 
Bewehrungstechnik GmbH 
www.bewehrungstechnik.at

PROJEKTBETEILIGTE
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DDas St. Galler Rheintal mit dem 
Alpenrhein als trennendem Fluss 
grenzt im Osten an das Bundesland 

Vorarlberg (Österreich) und das Fürstentum 
Liechtenstein. 

Das Gebiet erfreut sich großer wirt-
schaftlicher Stärke, was nicht zuletzt darauf 
zurückzuführen ist, dass es auf die gut 
ausgebildeten Arbeitskräfte der drei an
grenzenden Länder zurückgreifen kann. 

Mit dem Bau des 60 Millionen Franken 
teuren Produktions- und Bürogebäudes in 
Kriessern wird der Wirtschaftsstandort zu-
sätzlich gestärkt.

Architektur

Das Gebäude ist auf die Ansprüche der drei 
großen Unternehmen abgestimmt, die hier 
einziehen werden: ein Baggerhersteller, ein 

Hersteller von Digitaldrucksystemen und ein 
Montageprofi von Schreinerarbeiten. Dem
entsprechend gliedert sich der 180 m lange 
Bau in zwei Produktionsflügel sowie einen 
zentralen Büroturm. Der Haupteingang mit 

Empfang, Präsentations-/Eventhalle und die 
Kantine werden von allen Firmen gemeinsam 
genutzt. Ins Büro ziehen unterschiedliche 
Unternehmen und Dienstleister ein. 

Bei der Planung war es dem Architekten 
Carlos Martinez aus Berneck (CH) wichtig, 
eine ansprechende Gebäudegestaltung 
und große Raumflexibilität zu schaffen. 
Infolgedessen strebte er schlanke Decken 
an, deren Lasten von möglichst wenigen 
Stützen abgeleitet werden. Um dies in einer 
kurzen Bauzeit wirtschaftlich zu realisie-
ren, vertraute er auf eine Kombination von 
verschiedenen innovativen vorgefertigten 
Elementen: einem System bestehend aus 
dem DELTABEAM Verbundträger von Peikko, 
hochwertigen Stahlverbundstützen und 
Hohldielen.

Deltabeam® 
Verbundträger

Der Deltabeam Verbundträger von 
Peikko ist ein Auflagersystem für Decken. 
Er besteht aus einem trapezförmig ge
schweißten Stahlprofil, das seitlich 
kreisförmige Öffnungen hat. Auf seinen ver-
breiterten Unterflanschen lassen sich unter-
schiedliche Deckensysteme (z. B. Element-, 
Hohldielen-, Verbund- oder Holzdecken) auf-
lagern, wobei sie – anders als bei herkömm
lichen Unterzügen – mit der Deckenunterseite 
eine durchgehende Fläche bilden. Um dem 
System die endgültige Tragfähigkeit zu ver-
leihen, wird der Deltabeam Verbundträger 
nach der Montage ausbetoniert. So wirkt 
der Träger im Montagezustand als reine 

Stahlkonstruktion und nach dem Aushärten 
des Betons als Verbundkonstruktion. 

Vorteile des Deltabeam: Die Decken
untersicht ist völlig eben. Die sonst so stö-
renden Unterzüge entfallen vollständig. Bei 
dem Objekt in Kriessern entschieden sich die 
Verantwortlichen für Hohldielen, was zusätz-
lich den Vorzug mit sich brachte, dass die 
Decke verhältnismäßig leicht ist und sofort 
nach dem Auflegen der Betonelemente ohne 
Unterstützung betretbar war.

VERBUNDStützeN
Die Lasten der Geschosse werden mit-

hilfe von Verbundstützen abgeleitet. Sie 
bestehen aus einem runden oder quadrati-
schen Stahlrohr mit einem innenliegenden, 
tragenden Stahlkern, der zum Brandschutz 
mit einem Betonmantel zwischen Stahlkern 
und Stahlrohr versehen wird. Den oberen 
und unteren Abschluss bilden jeweils eine Innovative 

Rahmenkonstruktion

Beim Bau eines Büro- und Produktionsgebäudes in Kriessern (CH) wurden die 
DELTABEAM Verbundträger von Peikko mit Stahlverbundstützen kombiniert. Ziel war es, 
5.000m² Bürofläche und 18.000m² Produktionsfläche schnell und mit möglichst wenig 
Baustellenpersonal zu errichten. Zudem mussten im Bürogebäude Spannweiten von bis zu 
16 m stützenfrei überbrückt werden und die Stützen sollten möglichst schlank sein.

Text: Dipl.-Ing. Claudia El Ahwany
Bilder, Visualisierungen: Peikko, Architekturbüro Carlos Martinez

Kopf- und Fußplatte aus Stahl.  Zwischen 
Fußplatte und Betondecke lassen die 
Bauarbeiter nach dem Versetzen der Stütze 
jeweils eine ca. zwei Zentimeter dicke Fuge 
offen, die später mit hochfestemFließmörtel 
zur definitiven Fixierung der lotrechten 
Positionierung der Stütze aufgefüllt wird. 

Betonhohldielen, Stahlverbundstützen und  
Deltabeam® Verbundträger gekonnt kombiniert

Regel-Detail Randträger bei Verbundstütze

Neoprenauflager

Unterstellung des DELTABEAM 
gegen Torsion bis zum 
Betonieren der Decke. 

Futterblech

Verbundstütze

Öffnungen im Steg 
des DELTABEAM

Fußplatte der 
Verbundstütze

Zwischenplatte

Verbundstütze

Aussparung im
Abschalblech

Kopfplatte der
Verbundstütze

Bolzen
auf der Kopfplatte 

aufgeschweißt

Hohldielendecke

DELTABEAM

Regeldetail DELTABEAM Verbundträger/
Verbundstütze/Hohldiele

Abbildung: Die Peikko-Konstruktion hat den Vorteil, 
dass die Decken sofort betreten werden können.

Mit der Systemkombination konnten bis zu 16 Meter 
stützenfrei überspannt werden.

Neue Systemlösung

Um den DELTABEAM Verbundträger und die 
Stahlverbundstützen zu kombinieren, wurden 
die üblichen Anschluss-Details leicht modi
fiziert. So ließen sich die Elemente wie bei einem 
Baukastensystem mühelos miteinander verbinden. 
Dank dieser gut durchdachten Elementkombination 
konnten die Verantwortlichen die enorme stützen-
freie Spannweite von 16 m erreichen. 

Dabei waren für den Bau der einzelnen Stock
werke lediglich 15 Arbeitstage erforderlich, was im 
Vergleich zur herkömmlichen Bauweise eine enorme 
Zeitersparnis bedeutet. Und: Die Montagearbeiten 
konnten von einem Team aus drei bis fünf Personen 
durchgeführt werden! Insgesamt wurden in 
Kriessern 162 Stahlverbundstützen, 5.000 m²  
Hohldielendecke und 588 m DELTABEAM verbaut. 
Die Abstimmung und Arbeitsvorbereitung  unter 
den Herstellern dieser Bauelemente funktionierte 
hervorragend. So konnten die Beteiligten das sechs-
stöckige Objekt in der geplanten Zeit errichten. 

Eine Produktkombination, von der alle 
Beteiligten überzeugt sind.  

BAUHERR: 
Schützenwiese Kriessern AG

BAU-/ PROJEKTLEITUNG: 
Gantenbein + Partner

ARCHITEKTUR: 
Architekturbüro Carlos Martinez

Bauunternehmen: 
ARGE Schützenwiese Kriessern

PROJEKTBETEILIGTE
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Frankreich

Österreich

Deutschland

Italien

Tschechien

München

Schweiz

Text: Dipl.-Ing. Claudia El Ahwany
Bilder: AHert

Medienbrücke München: 
das liegende Hochhaus 
anspruchsvolle Architektur mit 
MODIX Bewehrungsanschlüssen

Die Medienbrücke in 
München zeichnet sich 
durch ihre spektakuläre 
Architektur aus. Um 
dem Gebäude sein 
leichtes, unverwechsel-
bares Aussehen zu 
verleihen, waren schwere 
Materialien wie Stahl und Beton 
erforderlich. Mit den Verbindungs- 
systemen von Peikko konnten die hohen  
Anforderungen an die Bewehrungs
verbindungen wirtschaftlich gemeistert werden.

Die bayrische Landeshauptstadt ist 
um ein atemberaubendes Bauwerk 
reicher: die Medienbrücke. Hierbei 

handelt es sich um einen 90 Meter langen und 
23 Meter tiefen Bürotrakt, der sich in ca. 45 
Metern Höhe befindet. Er wird von zwei 250 
Tonnen schweren Fachwerkkonstruktionen 
getragen, die alle anfallenden Lasten über 
zwei Betontürme ins Fundament ableiten. 
Dadurch scheint der Querriegel über dem 
Gebäudebestand zu schweben. Seine Räume 
werden vorwiegend von Medienschaffenden 
und Unternehmen aus angrenzenden 
Branchen genutzt. Mit der ungewöhnlichen 
Gebäudegeometrie hat das Büro Steidle 
Architekten, München, ein Bauwerk geschaf-
fen, das viele Betrachter dazu bringt, vom 
„liegenden Hochhaus“ bzw. von „Münchens 
neuem Wahrzeichen“ zu sprechen. 

Fassade und Innenraum 

Der Bürotrakt selbst besteht aus ei-
nem dreigeschossigen Baukörper, an den 
oben und unten jeweils eine kleinere Etage 
„andockt“. Die Nutzgeschosse sind raum-
hoch verglast und bieten einen beeindruck-
enden Panoramablick bis zu den Alpen. 

Entwurf:
Bauherr:

MODIX-Lieferant:  
Abmessungen:

Nutzfläche:
Bauzeit:

Investitionskosten:

Die Medienbrücke in Kürze:

Architekturbüro Steidle, München
IVG Immobilien AG, München
Stahlpartner Aichach
Länge: 90 m
Tiefe: 23 m
Höhe: 46,3 m
ca. 7.500 m²
2 Jahre (2009/2010)
ca. 30 Millionen Euro

»

Die ungewöhnliche Gebäudetiefe sowie 
Teilbereiche mit einer Innenraumhöhe von 
3,80 Meter bilden große zusammenhängen-
de Flächen, die eine loftartige Atmosphäre 
entstehen lassen sollen. Und auch hinsi-
chtlich der Nutzung lässt das Gebäude keine 
Wünsche offen, es können unterschiedliche 
große Büros darin untergebracht werden. 

Die tragende Rolle des Betons 

Das leichte und schwebende Erscheinungsbild des 
Gebäudes war nur durch gute statische Planung und 
die Verwendung von Stahlbeton möglich. So bestehen 
die beiden tragenden Türme, die auch als Erschließung 
dienen, aus diesem Material. Zudem sind die beidseitig bis 
zu 6 Meter weit auskragenden Decken und Unterzüge aus 
Beton. Um diesem Material die erforderliche Tragfähigkeit 
zu verleihen, waren ca. 1350 Tonnen Bewehrungsstahl 
erforderlich. Allerdings konnte er aus transport- und 
bautechnischen Gründen nicht immer in der erforderlichen 
Länge geliefert und montiert werden. Infolgedessen 
stand das mit dem Rohbau beauftragte Unternehmen, 
die Grossmann Bau GmbH & Co. KG aus Rosenheim, vor 
der Aufgabe, die Bewehrungsstäbe auf der Baustelle im 
Zuge des Baufortschrittes miteinander zu verbinden bzw. 
an andere Bauteile anzuschließen. 

MODIX SM-B 

MODIX SM-A
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       Wir haben schon 
vor diesem Projekt 
erfolgreich mit den 
Verbindungslösungen 
von Peikko gearbeitet 
und dabei sehr gute 
Erfahrungen gemacht. 
Dies hat sich bei dem 
Münchner Objekt 
bestätigt. Die MODIX 
Verbindungselemente 
ließen sich gut einbauen 
und erleichterten uns die 
Arbeit.

"

verstoßen: Der maximale Stahlanteil im 
Betonstahl wäre überschritten worden. 
Zudem hat die Erfahrung gezeigt, 
dass der Übergreifungsstoß bei vielen 
Schalungssystemen (z. B. Kletterschalung) 
und bei vorgefertigten Bauteilen oftmals 
nur in bestimmten Richtungen sinnvoll ist. 
Diese Methode schied also zum Bau der 
Medienbrücke vollständig aus. 

Die zweite traditionelle Alternative 
besteht darin, die Bewehrungsstäbe vor Ort 
miteinander zu verschweißen. Allerdings 
birgt dieses Verfahren ebenfalls erhebliche 
Nachteile: Beispielsweise ist auch hierfür 
mehr Platz erforderlich, als auf vielen 
Baustellen vorhanden ist. Zudem dürfen 
diese Arbeiten nur von speziell ausgebildeten 
Fachkräften aus Schweißfachbetrieben 
mit den erforderlichen Zulassungen 
durchgeführt werden. Dabei ist diese 
Vorgehensweise zeitintensiv, teuer und unter 
den baustellenspezifischen Gegebenheiten 
(Wind, Nässe, Kälte, Zugänglichkeit) nur 
sehr schwer anzuwenden. Dadurch kann 
eine qualitativ und dauerhaft einwandfreie 
Leistung nur unter höchster Anstrengung 
gewährleistet und geprüft werden. 

Verbinden von 
Bewehrungsstäben: Die 
Bessere Alternative

Daher war die Grossmann Bau GmbH 
& Co. KG auf eine effiziente, wirtschaftlich 
ausführbare Alternative angewiesen. 
Da sie bereits gute Erfahrungen mit den 
Lösungen von Peikko gemacht hat, lag es 
nahe, auch bei dieser Herausforderung auf 
dessen Systeme zurückzugreifen. Peikko ist 
ein internationaler Spezialist im Bereich 
Betonstahl-Verbindungstechnik und arbeitet 
schon seit Jahren mit der Stahlpartner 
Aichach GmbH aus Aichach zusammen. 
Gemeinsam bieten die beiden Unternehmen 
die MODIX Schraubanschlüsse an. Dieses 
System ermöglicht es, Bewehrungsstäbe 
mit wenigen Handgriffen kraftschlüssig 
zusammenzufügen. Selbst Verbindungen 
zwischen zwei Stäben mit unterschiedlichen 
Durchmessern oder von geraden und 
gebogenen Stäben sind mühelos möglich. 

Die Bewehrungsstäbe werden im Biege
betrieb mit den MODIX Schraubelementen 
ausgestattet und müssen auf der Baustelle 
lediglich zusammengeschraubt werden. 

Im Gegensatz zu den meisten ähnlichen 
Systemen, die auf dem Markt erhältlich 
sind, ist hierfür kein Drehmomentschlüssel 
erforderlich. Eine einfache Rohrzange 
genügt! Zudem hat das System den großen 
Vorteil, dass mittels optischer Kontrolle 
überprüft werden kann, ob die Verbindungen 
sicher hergestellt wurden. 

Einzige Möglichkeit

Dies erleichtert die Arbeit des Bauleiters 
sowie des Prüfstatikers wesentlich und stellt 
einen entscheidenden Vorteil gegenüber 
ähnlichen auf dem Markt erhältlichen 
Produkten dar. Denn bei ihnen muss die 
Verbindung manuell durch Stichproben 
überprüft werden. Dies ist unsicher, 
unangenehm, teuer und zeitraubend. Die 
Lösung für die Medienbrücke war damit 
gefunden! So baute die Grossmann Bau 
GmbH & Co. KG bei dem Münchner Objekt 
rund 12.000 Modix-Schraubverbindungen 
ein und konnte innerhalb von nur 50 
Wochen die gesamte Bewehrung des 
Bauwerks montieren. Dies zeigt: Ohne 
das effiziente System von Peikko wäre das 
Verbinden der Stahlstangen aufgrund der 

Verbinden von 
Bewehrungsstäben: 
Traditionelle Methoden 

Traditionell gibt es hierfür zwei 
Methoden. Erstens die Standardvariante, 
den klassischen Übergreifungsstoß: Dieser 
basiert darauf, dass zwei Bewehrungsstäbe so 
nebeneinander platziert werden, dass sich ihre 
Enden entsprechend den zulässigen Werten 
überlappen. Im ausgehärteten Zustand des 
Betons werden die anfallenden Kräfte (Zug 
und Druck) durch die Übergreifenslänge 
abgeleitet. Diese Methode birgt jedoch einige 
Schwierigkeiten: Je größer der Durchmesser 
der Bewehrungsstäbe ist, umso größer muss 
auch deren Übergreifungslänge sein. Bei der 
Medienbrücke hatten die Bewehrungsstäbe 
allerdings häufig einen Durchmesser von 25 
bis 40 mm und ließen sich aus statischen 
Gründen nicht versetzen. Dies führte dazu, 
dass der Betonquerschnitt des Bauteils 
nicht ausreichte, um die Bewehrung 
in der erforderlichen Weise und Dichte 
einzubauen. Und selbst wenn diese knifflige 
Arbeit den Mitarbeitern des ausführenden 
Unternehmens gelungen wäre, hätten sie 
damit gegen die einschlägigen Normen 

Gebäude  |  Schnitt

6. Obergeschoss 710 m2 bereits vermietet

7. Obergeschoss 2.060 m2 bereits vermietet

8. Obergeschoss 2.060 m2 bereits vermietet

9. Obergeschoss 2.060 m2 bereits vermietet

10. Obergeschoss 288 m2 bereits vermietet

Gesamt 7.178 m2

M E D I E N B R Ü C K E

M Ü N C H E N

Abbildung: Vertikalschnitt durch die Medienbrücke. Quelle: 

engen Bewehrungslagen unmöglich und 
ein Gebäude wie die Medienbrücke nicht 
realisierbar gewesen. Stefan Wallner, der 
Bauleiter der Fa. Grossmann, sagt zur 
Arbeit mit den Modix-Schraubanschlüssen: 
„Wir haben schon vor diesem Projekt 
erfolgreich mit den Verbindungslösungen 
von Peikko gearbeitet und dabei sehr gute 
Erfahrungen gemacht. Dies hat sich bei 
dem Münchner Objekt bestätigt. Die MODIX 
Verbindungselemente ließen sich gut 
einbauen und erleichterten uns die Arbeit. 
Deshalb kann ich mir vorstellen, auch bei 
anderen Bauvorhaben wieder auf Peikko-
Produkte zurückzugreifen.“ Ein größeres Lob 
können ein System und sein Hersteller nicht 
erhalten. 
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Gestaltung an die eines öffentlichen Stadt
raumes erinnert. An dieser zentralen Stelle 
befinden sich die Schulverwaltungen, die 
Bibliothek und die gemeinsam genutzten 
Sonderunterrichtsräume. Die Sporthalle 
und der Speisesaal sind über eine an
sprechende Erschließung gut erreichbar. 
Durch eine variable Verbindung von Speise- 
und Musiksaal lässt sich eine vielseitig nutz-
bare Aula schaffen. 

Alle Unterrichtsräume haben einen an
nähernd quadratischen Grundriss und kön-
nen so je nach Bedarf flexibel möbliert 
werden. Um eine angenehme Lernatmosphäre 
zu schaffen, legten die Architekten 

Wettbewerb aus, den das Architekturbüro  
kub a, Wien, gewann.

Architektonischer 
Entwurf

Dessen Mitarbeiter lösten die 
Aufgabenstellung dadurch, dass sie dem 
neuen Bildungszentrum die Struktur eines 
Dorfes verliehen. Die einzelnen Elemente 
des Gebäudekomplexes stellen Cluster dar, 
die sowohl für sich allein als auch im großen 
Ganzen eingebunden funktionieren. 

Der Besucher des Schulzentrums be-
tritt das Objekt über einen Vorplatz, dessen 

Bilder: Peikko
Text: Dipl.-Ing. Claudia El Ahwany

Lernen in  
angenehmer Umgebung 

Mit dem effizienten Peikko-System 
schnell schlanke Decken bauen

Die österreichische Stadtgemeinde Pregarten befindet sich ca. 25 km nordöstlich 
von Linz und gehört eigentlich zu den eher ländlich-beschaulicheren Orten. 
Doch demnächst beherbergt sie ein Vorzeigemodell der österreichischen 
Bildungslandschaft: das Bildungszentrum Pregarten. Es wurde mithilfe des 
Deltabeam Verbundträgers von Peikko erstellt. Dieses Deckensystem ermöglicht 
eine effiziente Bauweise und ungewöhnlich dünne Deckenkonstruktionen.

Nachdem das bestehende Schul
zentrum der Gemeinde Pregarten in 
die Jahre gekommen war und sich 

eine Sanierung als unumgänglich erwies, 
entschieden sich die Verantwortlichen 
dafür, es bis auf eine Sporthalle abzutragen. 
An dessen Stelle sollte ein Objekt errichtet 
werden, in dem die Neue Mittelschule 
Pregarten, die Mittelschule 2 Pregarten und 
eine Polytechnische Schule gekonnt mitein-
ander verbunden sind. Zudem wünschten 
sich die Verantwortlichen, dass sowohl 
die Schulbücherei als auch die öffent
liche Bibliothek in dem Areal integriert 
werden. Infolgedessen schrieben sie einen 

großen Wert darauf, im Bildungszentrum 
Innenhöfe, Rückzugsräume und einen stän-
dig wiederkehrenden Bezug zur Natur zu 
bieten. Dementsprechend zeichnet sich der 
Gebäudekomplex durch eine Vielzahl an 
Öffnungen, Durchblicken und Terrassen aus. 

Bauliche Umsetzung
Damit diese komplexe Struktur rasch 

und wirtschaftlich umgesetzt werden 
konnte, entschieden sich die Verant
wortlichen für eine zweigeschossige 
Stahlbetonskelettkonstruktion.

Dabei baut der Entwurf der Architekten 
auf einem strengen konstruktiven Raster 
von 5 x 5 m auf. Die Fassade wird als Wärme
dämmverbundsystem mit außenliegendem 

Sonnenschutz ausgeführt. Bei ihrer Planung 
war es den Architekten wichtig, ein Maximum 
an Flexibilität zu bieten, so dass das Gebäude 
auch später an neue Anforderungen ange-
passt werden kann. Also sahen sie große stüt-
zenfreie Räume vor, deren Decken möglichst 
keinen sichtbaren Unterzug aufweisen. 

Die statische Planung und Ausführungs
koordination übernahm das Büro Heintzel-
Steinbichl und Partner, Linz. Es schlug für die 
Realisierung des Objektes zwei Möglichkeiten 
vor: Die erste bestand darin, eine herkömm-
liche Betondecke zu fertigen. Jedoch hatte 
dies einen entscheidenden Nachteil – auf-
grund der hohen Bewehrungsdichte in der 
Decke wäre sie unverhältnismäßig dick und 
teuer geworden. Die andere bestand darin, 
den Peikko Deltabeam zu verwenden. 

Hierbei handelt es sich um ein Decken
system für mehrgeschossige Gebäude aller 
Art. Es basiert auf einem trapezförmig ge-
schweißten Stahlprofil, das seitlich kreis-
förmige Öffnungen aufweist. Mit seinen 
verbreiterten Unterflanschen eignet es sich 
ideal zum Auflegen von Element-, Verbund- 
und Spannbetonhohldecken. Nachdem diese 
an Ort und Stelle platziert sind, wird das 
Deckensystem vergossen. Dabei fließt der 
Beton durch die kreisförmigen Öffnungen 
des Trägers und verleiht ihm so zusätzliche 
Stabilität. Hierdurch wirkt der Träger im 
Montagezustand als reine Stahlkonstruktion, 
sobald der Beton  vollständig erhärtet ist, als 
Verbundkonstruktion. Beim Bildungszentrum 
Pregarten wurden die Deckenflächen aus 
Hohldielenelementen gefertigt. 

Kostengünstig und 
effizient

Dementsprechend konnte hier dank des 
Deltabeam Verbundträgers eine schlanke 
und leichte Decke gewährleistet werden, 
deren Montage zudem noch effizient und 
wirtschaftlich ist. Dieter Heintzel sagt zu die-
sem Thema: „Für das Bildungszentrum haben 
wir mehrere Möglichkeiten durchkalkuliert. 
Dabei hat sich der Einsatz des Deltabeam 
Verbundträgers als die wirtschaftlichste 

herausgestellt. Unser Büro hat diesen 
Deckenträger bereits mehrfach bei anderen 
Objekten eingesetzt. Er ist gut durchdacht – 
vor allem, dass darin die Installation elegant 
integriert werden kann, ist sehr hilfreich.“ 

Und tatsächlich bietet der Deltabeam 
auch in dieser Beziehung einen großen 
Vorteil: Im Inneren des Hohlkörpers kön-
nen mit wenigen Handgriffen Leerrohre  
integriert werden, in denen die Heizungs-, 
Lüftungs- und Klimainstallation unter
gebracht werden kann. 

So erlaubt der Deltabeam während 
der gesamten Gebäudelebenszeit eine 
einfache Integration fast aller erforder
lichen Installationen. Damit gelingt es den 
Planern vom Architekturbüro kub a, beim 
Bildungszentrum Pregarten sowohl hinsicht-
lich des Raumkonzepts als auch in Bezug auf 
die technischen Details einen nachhaltigen 
Gebäudekomplex zu realisieren. 

       Der DELTABEAM 

Verbundträger ... ist gut 

durchdacht – vor allem, 

dass darin die Installation 

elegant integriert werden 

kann, ist sehr hilfreich.

"
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Text: Dipl.-Ing. Claudia El Ahwany
Fotos: KLEBL GmbH

Die LGI, eine Gesellschaft, an der die Stadt Ingolstadt und die Audi AG zu gleichen Teilen 
beteiligt sind, baut derzeit eine neue Logistikhalle mit gigantischen Ausmaßen und beauftragte 
die pbb Planung + Projektsteuerung GmbH aus Ingolstadt mit der Konzeption, Generalplanung 
und Projektsteuerung. Das Besondere daran: Dank der Verwendung von Betonfertigteilen in 
Verbindung mit Peikko Stützenanschlüssen war es dem ausführenden Unternehmen möglich, 
die 70.000 m² große, zweigeschossige Halle in nur neun Monaten zu errichten.

Individualität ist Trumpf – auch in der 
Automobilindustrie. Wer ein hoch
wertiges Fahrzeug ordert, erwartet, 

dass dieses auf seine Bedürfnisse maß
geschneidert ist. Für die Automobilbranche 
bedeutet dies, dass der Hersteller nicht 
nur das richtige Bauteil zur rechten Zeit 
am richtigen Ort haben muss, es geht zu-
dem darum, die richtige Variante dieses 

gewährleisten im Dreischichtbetrieb den 
kontinuierlichen Warenumschlag. Geplant 
wurde die Halle T von der pbb Planung + 
Projektsteuerung GmbH. Diese hat bereits 
mehrere Objekte ähnlicher Art konzipiert und 
bringt die entsprechende Fachkompetenz 
mit. Ihr Ziel war es, die Halle möglichst 
schnell fertigzustellen, um sie frühzeitig 
für den Betrieb freizugeben. Hierfür ist 
der Montagebau prädestiniert. Die Planer 
entschieden sich für einen Skelettbau, der 
durch mehrere Brandschutzwände und 
die Schächte von drei imposanten Lkw-
Aufzügen ausgesteift wird. Die tragenden 
Elemente wurden im Fertigteilwerk erstellt 
und auf der Baustelle miteinander ver
bunden. Aufgrund der großen Spannweiten 
und der enormen Belastungen wurden 
teilweise Stützenabmessungen bis 100/90 
cm erforderlich. Um diese effizient in der 

Bauteils bereitzuhalten. Eine Aufgabe, die 
immer größere Anforderungen an Lager und 
Logistik stellt und die Audi mit Bravour löst. 
Um dies auch zukünftig zu gewährleisten, 
vertraut der Automobilhersteller auf die LGI 
(Logistikzentrum im Güterverkehrszentrum 
Ingolstadt Betreibergesellschaft mbH), die 
derzeit das Areal um die Halle T in südlicher 
Richtung ergänzt. 

Gekonnt geplant und 
organisiert 

Diese Halle entsteht auf einer Fläche 
von 66.000 m² und bietet als erstes Objekt 
im GVZ zwei Geschosse mit insgesamt rund 
70.000 m², dazu kommen 110 Stellplätze für 
Lkw und Pkw. Rund 900 Mitarbeiter haben 
im neuen Gebäude ihren Arbeitsplatz und 

Mit Peikko Stützenanschlüssen 
wirtschaftlich und schnell bauen 
Fertigteile für Logistik­
halle des GVZ Ingolstadt

Gründungskonstruktion einzuspannen, 
entschied sich die pbb Planung + Projekt
steuerung GmbH für die Stützenschuhe und 
Ankerbolzen von Peikko.

Peikko 
Stützenanschlüsse

Dieses Verankerungssystem besteht 
aus Stützenschuhen und Ankerbolzen und 
dient dazu, eine biegesteife Verbindung 
zwischen Fertigteilstütze und Gründung zu 
schaffen. Die Stütze wird auf der Baustelle 
auf die richtige Höhe nivelliert und in die 
korrekte vertikale Position gebracht. Ein 
großer Vorteil des Systems ist, dass die 
verschraubten Stützen keine Abstützung 
benötigen und die auftretenden Lasten durch 
Stützenschuhe und Ankerbolzen vollständig 
in das Fundament übertragen werden.

Frankreich

Österreich

Deutschland

Italien

Tschechien

Ingolstadt

Schweiz

Abbildungen: Geschraubte Stützenanschlüsse aus Peikko Stützenschuhen und Ankerbolzen 
erleichtern und beschleunigen die Montage von Betonfertigteilstützen erheblich.
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 Peikko Stützenanschlüsse dienen nicht 
nur dazu, Stützen sicher in der Gründung 
einzuspannen, mit ihnen lassen sich auch 
zwei oder mehr übereinander angeordnete 
Stützenelemente kraftschlüssig miteinander 
verbinden. So kann ihre Länge und ihr Gewicht 
auf ein transportfähiges Maß reduziert 
und gleichzeitig alle Anforderungen der 
Architektur erfüllt werden. 

Hergestellt und montiert wurden 
die Stützen der Halle T durch die Unter
nehmensgruppe Klebl GmbH aus Neumarkt. 
Sie hat sich unter anderem auf den Bau von 
Gewerbeobjekten spezialisiert. In Ingolstadt 
war es ihre Aufgabe, innerhalb kürzester Zeit 
die Vorfertigung der Elemente zu planen und 
durchzuführen, sowie die Montage vor Ort 
und weitere Rohbaumaßnahmen der Halle 
T zu koordinieren und zu realisieren. Eine 
Herausforderung, der das Unternehmen 
trotz des knappen Zeitplanes hervorragend 
gerecht wurde.

In fünf Monaten zum 
Richtfest 

Sechs eigene Fertigteilwerke, 
qualifizierte Mitarbeiter und viel Erfahrung 
im Umgang mit Produkten von Peikko kamen 
der Klebl GmbH bei der Umsetzung der kurzen 
Bauzeit zugute. Dipl.-Ing. Günter Horndasch, 
Projektleiter des Unternehmens, sagt zu 
diesem Thema: „Wir kennen die Lösungen 
von Peikko schon lange und arbeiten immer 
wieder damit. Sie sind durchdacht und lassen 
sich effizient anwenden. Unsere Teams im 
Fertigteilwerk und auf der Baustelle kommen 
gut damit zurecht.“ 

Die Stützenschuhe wurden von den 
Mitarbeitern des Fertigteilwerks vor der 
Betonage im Bewehrungskorb der Stützen 
eingebaut und mit der vorhandenen 
Stützenbewehrung verbunden. Über 
die Fußplatte mit den separaten 
Aussparungsboxen wird der Stützenschuh 

an der Schalung fixiert. Auf der Baustelle 
werden die Ankerbolzen mit Hilfe von Einbau
schablonen maßgerecht im Fundament 
eingebaut. Sobald dieses ausgehärtet ist, wird 
die Fertigteilstütze auf die Bolzen gesetzt und 
mithilfe von Unterlegscheiben und Muttern 
ausgerichtet und kraftschlüssig verschraubt. 
Die Fuge zwischen dem Stützenfuß und der 
Gründung wird mit Vergussbeton verfüllt, um 
das äußerst stabile Stützenanschlusssystem 
fertigzustellen. 

So konnten die Mitarbeiter der Klebl 
GmbH die engen Zeitvorgaben gut einhalten, 
sodass bereits am 11. Juni 2013 Richtfest 
gefeiert werden konnte. Nur drei Monate 
später, im September 2013, fand der erste 
Teilbezug der Halle statt. Die vollständige 
Fertigstellung des Logistikgebäudes erfolgte 
im Dezember 2013. 

       Die Lösungen von 
Peikko sind durchdacht 
und lassen sich effizient 
anwenden.

"
Autor: Dr. Václav Vimmr
Übersetzung: Inka Emich

Sicherheit von Transport­
anker- und Hubsystemen
Einleitung
Das Baugewerbe gehört zu den gefähr
lichsten Beschäftigungsfeldern Europas, da-
her ist die Sicherheit in der Bauwirtschaft [1] 
ein äußerst wichtiges Thema. Die Unfallquote 
mit Todesfolge beläuft sich auf beinahe 13 
Fälle je 100.000 Beschäftigte (durchschnitt
liche branchenübergreifende Quote: 5 Fälle 
je 100.000). Das Heben und Transportieren 
von Betonfertigteilen gehört zu den sen
sibelsten Tätigkeiten am Bau. 

Das Bewegen von Betonfertigteilen 
erfordert den Einsatz von Spezialgeräten, 
eine sorgfältige Planung und entsprechende 
Kenntnisse. Einzelkomponenten der Geräte 
sollten auf das gesamte System abgestimmt 
sein, um ein sicheres und effektives Heben 
von Betonfertigteilen zu ermöglichen. Der 
Ausfall einer einzelnen Komponente kann 
zu einem erfolglosen Hebevorgang mit ver
heerenden Auswirkungen auf das Element, 

Menschenleben oder andere Objekte im 
Umfeld führen.

Transportanker- und Hubsysteme 
werden in entsprechenden Versuchen 
durch erfahrene Labors geprüft. Ein Prüf
stand wird nach CEN Fachbericht [2]  
der CEN/TC 229 “Vorgefertigte Betonerzeug
nisse” oder – in Deutschland – nach Teil 2 der 
der VDI-Richtlinie [3] aufgebaut. 

Die Peikko Group führte im Institut 
für Massivbau (IfM) der Technischen 
Universität Darmstadt ein bemerkens
wert umfangreiches Versuchsprogramm an 
ihren Transportankersystemen durch. Die 
Ergebnisse dieser Versuche sind wichtig für 
alle Betroffenen, wie Fertigteilwerke und 
Planer. Sie müssen bei der Auswahl der 
richtigen Transportankersysteme größte 
Sorgfalt walten lassen, insbesondere be
züglich der Sicherheit beim Heben und 
Transportieren von Betonfertigteilen.

CE-Kennzeichnung
Harmonisierte Europäische Normen (hEN) 
oder Europäische Technische Zulassungen 
(ETA) sind grundlegende Dokumente für 
die CE-Kennzeichnung von Produkten. Für 
einige Betonfertigteil-Produkte existieren 
hEN nach der Bauproduktenverordnung, je
doch nicht für Transportankersysteme. Diese 
werden meist durch spezialisierte Hersteller 
angeboten und sind durch eine Europäische 
Produktsicherheitsrichtlinie, die EU-
Maschinenrichtlinie 2006/42/EC, geregelt.

Bauprodukte mit CE-Kennzeichnung 
dürfen auf dem gesamten europäischen Markt 
eingesetzt werden. Die CE-Kennzeichnung 
ist jedoch kein Qualitätssiegel; die Produkte 
müssen eine Konformitätserklärung mit allen 
relevanten Sicherheitsrichtlinien aufweisen, 
eine offizielle Erklärung des Herstellers 
(oder seinen authorisierten Vertreter), dass 
die entsprechenden Anforderungen aller 

Abb. 1 KK Transportanker Abb. 2 RR Transportanker Abb. 3 Seilschlaufensystem Abb. 4 JENKA Transportanker

Autor: Dr. Václav Vimmr
Übersetzung: Inka Emich
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umfangreichen Versuchsprogramm für das 
gesamte Spektrum der Transportanker
systeme. Das Programm der IfM der TU 
Darmstadt umfasste über 800 Einzelversuche 
an in Betonfertigteilen eingebauten Ankern 
sowie zusätzliche Versuche zur Ermittlung 
der Belastbarkeit des Stahls. Diese Versuche 
wurden zusätzlich zu vergangenen Versuchen  
durchgeführt, um neue Produkte und 
Situationen nachzuweisen, die bisher selten 
geprüft wurden. 

Peikko bietet ein breites Spektrum an 
Transportankern, das von der sogenannten 
“Schnellverbindung” mit traditionellem KK 
Ankersystem (Kugelkopf – Abb. 1), Anker für 
Wände, kurze Anker für andere Anwendungen 
über RR Anker (Rapid Release – Abb. 2) und 
WRA (Wire Rope Anchors - Abb. 3) bis hin 
zum Gewindeankersystem “JENKA” reicht. 
Das JENKA Ankersystem (Abb. 4) besteht 

relevanten Produktsicherheitsrichtlinien 
eingehalten werden.

Die Konformitätserklärung von Trans
portanker- und Hubsystemen basiert auf 
den folgenden internationalen Vorschriften:
•	 EN ISO 12100:2010 

 Sicherheit von Maschinen –  
Allgemeine Gestaltungsleitsätze  
Risikobeurteilung und Risikominderung 

•	 EN 13155:2003+A2:2009  
Krane – Sicherheit – Lose Lastauf
nahmemittel.  
Die EN 13155 befindet sich aktuell in 
der Anpassung nach CEN/TC 147

Deutsche Sicherheitsvorschriften, die auch 
international dringend empfohlen werden:
•	 BGR 106:1992  

Sicherheitsregeln für Transportanker 
und -systeme von Betonfertigteilen 

•	 VDI/BV-BS 6205 Blatt 1-3  
Transportanker und Transportanker
systeme für Betonfertigteile

Da der Hersteller die volle Verantwortung 
für die Richtigkeit der Konformitätserklärung 
übernimmt, ist es offensichtlich, dass 
Merkmale und Eigenschaften eines Produkts 
oder eines Systems, die rechnerisch 
schwer nachzuweisen sind, geprüft werden 
müssen. Peikko Transportankersysteme für 
Betonfertigteile verfügen seit 2013 über eine 
CE-Kennzeichnung.

versuchsprogramnm
Hubsysteme werden von der Maschinen

richtlinie geregelt, die aber nicht die Ver
ankerungsbedingungen der Transportanker 
im Beton umfasst. Die Verlässlichkeit eines 
Hubsystems als Ganzes hängt jedoch nicht 
nur von der Tragfähigkeit der Stahlteile ab, 
sondern auch von der  Verankerung im Beton. 
Mit dem Ziel, dieses komplexe Problem 
zu lösen, unterzog sich Peikko einem 

aus Ankern mit geraden (SRA), langen 
gewellten (WAL) oder kurzen gewellten 
(WAS) Ankerstäben, Trollfuß-Ankern (TF), 
Ankern mit Gewindehülse (BSA), Platten-
Gewindehülse (PSA) und Gewindehülsen mit 
Querbohrung (CSA+ESA). Sämtliche Anker 
wurden für verschiedene Anwendungen der 
folgenden Belastungsrichtungen geprüft 
(Abb. 5):

–– Axiallast (0°) parallel  
zur Längsachse des Ankers

–– Diagonale Last (45°) Neigungswinkel 
zur Längsachse des Ankers

–– Querbelastung (90°), senkrecht  
zur Längsachse des Ankers

Alle  Versuche wurden bis zum Erreichen der 
Bruchlast durchgeführt. Verschiedene Arten 
des Versagens traten auf:

–– in den Betonbauteilen
–– in den Stahlankern (Schaft, Hülse)
–– Lasterhöhung nicht möglich

Die Positionierung der Anker erfolgte nach 
den folgendenden Regeln:

–– minimaler Randabstand 1,5 hef

–– minimaler Achsabstand der Anker 3,0 hef
  

wobei hef die Ankerlänge nach [2] ist  
(Abb. 6).

–– a) gilt wenn a < 0,5 hef  
b) gilt wenn a ≤ 0,5 L als hef

 = L - a

Bei der Prüfung der Schräglasten 
(45°, 90°) wurde eine entsprechende 
Zusatzbewehrung eingesetzt. Wandanker   
wurden im eingebauten Zustand geprüft. 

Die  Wandelemente wurden mit einer 

Abb. 5 Geprüfte Belastungsrichtungen

Abb. 6 Beispiele zu Verankerungslängen

a) b)

Mindestbewehrung von Baustahlmatten 
Q188 (d. h. 188 mm 2/1000 mm in beide 
Richtungen) versehen. In Wandelemente 
mit einer Stärke von 60 und 80 mm wurde 
nur eine Baustahlmatte mittig eingebaut.  
Allen anderen Wandelemente erhielten zwei 
Matten, die mit der Mindestbetondeckung 
versehen waren.

Alle Versuche wurden in Überein
stimmung mit [2] und [3] eingerichtet. 
Zusätzlich zu den gewöhnlichen Prüf
berichten wurden Gutachten durch Sach
verständige erstellt.  Vergleichbarkeit der 
Versuchsergebnisse ist eine gemeinsame 
Plattform in Bezug auf die Betonfestigkeit 
wichtig. Daher wurden die Testergebnisse auf 
Betonwürfel mit einer Festigkeit  von 15 MPa 
berechnet.

Anmerkungen zu 
Versuchsergebnissen

Die technischen Produktinformationen 
zu Peikko Transportankersystemen stehen 
auf der Internetseite von Peikko zur 
Verfügung. Sie umfassen viele nützliche 
Informationen für Planer, aber nicht alle 
Situationen der Praxis können vollständig 
durch Handbücher abgedeckt werden. Dank 
der vielen Versuche und Gutachten durch 
Sachverständige wurde eine umfassende 
Datenbank erstellt, die auch in Sonderfällen 
als Leitlinie herangezogen werden kann.

Um das Sicherheitsniveau der Peikko 
Transportankersysteme zu demonstrieren, 
wurden die verschiedenen JENKA Systeme 
in Tabellen 1 bis 5 verglichen. Die 
Analysen umfassen drei JENKA Systeme in 
verschiedenen Größen und Lastklassen. Alle 
Werte gelten für eine Betonwürfelfestigkeit 
von 15 MPa. Nicht nur die durchschnittlichen, 

sondern auch die Mindestbruchlasten werden 
berücksichtigt. Globale Sicherheitsbeiwerte 
werden sowohl für Durchschnittswerte als 
auch für Mindestbruchlasten ermittelt. Das 
typische Versagen ist in Abb. 7 dargestellt.

Tab. 1 Vergleich der JENKA Anker, Größe Rd14

An
ke

rt
yp

An
ke

rl
än

ge
 

[m
m

] Bruchlast  
[kN] Ko

eff

WAL 170
Mittelwert 28,8 3,60

Minimum 24,7 3,09

SRA 235
Mittelwert 25,3 3,16

Minimum 22,7 2,84

TF 105
Mittelwert 32,1 4,01

Minimum 27,5 3,44

Lastklasse 8 kN,
Wandstärke 60 mm

Tab. 2 Vergleich der JENKA Anker, Größe Rd18

An
ke

rt
yp

An
ke

rl
än

ge
 

[m
m

] Bruchlast  
[kN] Ko

eff

WAL 235
Mittelwert 67,0 4,19

Minimum 64,1 4,01

SRA 305
Mittelwert 53,3 3,33

Minimum 48,3 3,02

TF 150
Mittelwert 75,7 4,73

Minimum 74,2 4,64
Lastklasse 16 kN,
Wandstärke100 mm

Tab. 3 Vergleich der JENKA Anker, Größe Rd24

An
ke

rt
yp

An
ke

rl
än

ge
 

[m
m

] Bruchlast  
[kN]

Ko
eff

WAL 350
Mittelwert 123,6 4,94

Minimum 118,7 4,75

SRA 400
Mittelwert 132,9 5,32

Minimum 128,9 5,16

TF 275
Mittelwert 125,0 5,00

Minimum 124,0 4,96
Lastklasse 25 kN,
Wandstärke100 mm

Tab. 4 Vergleich der JENKA Anker, Größe Rd36

An
ke

rt
yp

An
ke

rl
än

ge
 

[m
m

] Bruchlast  
[kN] Ko

eff

WAL 570
Mittelwert 279,9 4,44

Minimum 258,9 4,11

SRA 690
Mittelwert 271,0 4,30

Minimum 247,6 3,93

TF 450
Mittelwert 280,0 4,44

Minimum 264,6 4,20

Lastklasse 63 kN,
Wandstärke 150 mm

Tab. 5 Vergleich der JENKA Anker, Größe Rd52

An
ke

rt
yp

An
ke

rl
än

ge
 

[m
m

] Bruchlast  
[kN] Ko

eff

WAL 570
Mittelwert 279,9 4,44

Minimum 258,9 4,11

SRA 690
Mittelwert 271,0 4,30

Minimum 247,6 3,93

TF 450
Mittelwert 280,0 4,44

Minimum 264,6 4,20

Lastklasse 125 kN,
Wandstärke 275 mm

Bemessungsgrundlagen
Allgemein basiert der Ansatz auf dem 

Grenzzustand der Tragfähigkeit (ULS) und der 
Gebrauchstauglichkeit (SLS) unter Berück
sichtigung von Teilsicherheitsbeiwerte.
Für eine vorübergehende Situation, 
wie Heben und Transportieren, ist eine 
Bemessungsmethode mit zulässigen Lasten 
praktischer.

Die Bemessungsmethode basiert auf Abb. 7 Typisches Versagen
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Dr. Václav Vimmr

globalen Sicherheitsbeiwerte, die voraussetzen, dass die Beanspruchung E nicht die zuläs-
sige Tragfähigkeit Radm überschreitet
		E   ≤ Radm	                           	 (1)
wobei	E   	 = Beanspruchung des Ankers
	 Radm 	 = die vom Hersteller vorgegebene zulässige Belastung der Transportanker
Die zulässige Tragfähigkeit des Transportankers ist:
	 Radm 	 = Rk/γ			   (2)
wobei	 Rk 	 = charakteristischer Wert der Tragfähigkeit
	 γ 	 = globaler Sicherheitsbeiwert 
[2] behandelt beide Bemessungsmethoden und erläutert alle Teilsicherheitsbeiwerte.
Globale Sicherheitsbeiwerte γ, die Unsicherheiten in der Beanspruchung und Tragfähigkeit 
berücksichtigen, können von Teilsicherheitsbeiwerten abgeleitet werden.
	 γ 	 = γload (γm.γl+h)  		  (3)
wobei	 γload 	 = 1,35, Teilsicherheitsbeiwert für Beanspruchung 
	 γm 	 = Teilsicherheitsbeiwert im Bezug auf Materialien
	 γl+h 	 = Teilsicherheitsbeiwert für Hebe- und Transporteinflüsse
Die Sicherheit liegt in der Verantwortung der einzelstaatlichen Regierungen, daher können 
die globalen Sicherheitsbeiwerte in einigen Ländern abweichen. Bei nicht vorhandenen na-
tionalen Vorschriften werden die empfohlenen Sicherheitsbeiwerte angesetzt.

Die Teilsicherheitsbeiwerte der Tragfähigkeiten können nach Tabelle 6 angesetzt werden. 
Eine Übersicht der globalen Sicherheitsbeiwerte aus [2] ist in Tabelle 7 dargestellt. PCI 
bedeutet “Precast/Prestressed Concrete Institute”, eine US-amerikanische Institution.

Tab. 6 Teilsicherheitsbeiwerte der Tragfähigkeit	

Material γm γl+h γm . γl+h

massiver Baustahl γs 1,25 1,8 2,250

Betonstahl (glatte Stäbe) γs 1,15 1,8 2,070

Beton γc 1,50 1,5 2,250

Verankerung der Bewehrung γs 1,15 1,5 1,725

Tab. 7 Globale Sicherheitsbeiwerte γ in nationalen Vorschriften und Maschinenrichlinie 2006/42/EC

Nachweis von
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Baustahl 3,02) 3,06) 3,042) 4,03)

Betonstahl (glatte Stäbe) 2,82) 2,352) 2,802)

Vorspannstahl 2,82) 2,802)

Stahlseil 2,82) 

4,33) 5)
4,06) 2,802)

4,303) 5)
43) 5,03)

Be
to

n

Betonversagen 3,0 2,5 or
2,14)

4

Verankerung der Bewehrung 2,32) 2,332) 43)

1)	 Die Maschinenrichtlinie 2006/42/EC beinhaltet einen dynamischen Beiwert.  
In der VDI/BV-BS 6205 wird dieser Faktor mit einem Wert von 1,3 angenommen.

2)	 Der Nachweis für  fγk, f0,1k or f0,2k (Streckgrenze), Fp0,1 (Kraft bei 0,1 Grenze)
3)	 Nachweis durch Berechnung für ftk (Nennfestigkeit), Fmin (Zugkraft)
4)	 γ = 2,1 kann ggf. angewendet werden, wenn die Transportanker unter anlagen

spezifischer und kontinuierlicher Kontrolle in Betonfertigteilen eingebaut werden.
5)	 2,8 x k = 2,8 x 1,54 = 4,3
6)	 Nachweis durch Berechnung für ftk (Nennfestigkeit) oder Nachweis durch Versuche für  

Rk   (charakteristischer Wert für das Einbauteil)

Fazit

Ein Vergleich der Versuchsergebnisse 
mit den angegebenen Werte in den Peikko 
Technischen Produktinformationen des  
JENKA Transportankersystems belegt, dass 
Planer sich auf die Bemessungstabellen 
von Peikko verlassen können. Die 
durchschnittliche globale Sicherheit liegt 
deutlich über dem Schwellenwert für 
Betonversagen (3,0). In vielen Fällen beträgt 
der Wert über 4,0 oder sogar für einige Arten 
der Belastung über 5,0. 

Darüber hinaus bietet der Technische 
Kundendienst von Peikko Planern seine 
Unterstützung  in Sonderfällen an.

Danksagung

Es ist mir eine Freude, dem Peikko-
Experten Sebastian Gonschior meinen 
besonderen Dank auszudrücken, der freund
licherweise Versuchsprotokolle, hilfreiche 
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PEIKKO stellt vor: der neue weiterentwickelte 

SUMO Wandschuh
Im Produktsortiment der Wandschuhe hat Peikko eine Weiterentwicklung und 
Strukturierung vorgenommen, um Neuerungen internationaler Anforderungen zu 
entsprechen. Der neue SUMO Wandschuh ersetzt die vorangegangenen Peikko 
Wandschuhe PSK, HPEW und PPEW. Durch die Harmonisierung und Vereinfachung 
der Auswahl und Anwendung der Wandschuhe profitieren Planer und Anwender 
gleichermaßen vom neuen Produkt.

Die Tragfähigkeiten der SUMO Wandschuhe 
werden nach Eurocode bemessen. Ihre 
Tragfähigkeiten entsprechen denen der be-
währten Peikko HPM Ankerbolzen und der 
hochfesten PPM Ankerbolzen.

SUMO Wandschuhe in Kombination mit 
Peikko Ankerbolzen werden eingesetzt, um 
Verbindungen zwischen Betonfertigteil
wänden herzustellen. Sie ermöglichen die 
Konstruktion von aussteifenden Strukturen 
eines Gebäudes und können zur erheblichen 
Verkürzung der Bauzeit beitragen. 

Sumo Wandschuh 
Systemvorteile:

•	 Starke Zugverbindung zur Konstruktion von   
Scherwänden, Abschlusswänden, 
Aufzugsschächten, etc. aus Fertigteilwänden

•	 Schnelle und einfache Montage 
der Fertigteilwände mit guten 
Justiermöglichkeiten und 
Montagetoleranzen

•	 Kein Schweißen auf der Baustelle 
erforderlich

Weitere Informationen zu  
SUMO Wandschuhen: 

www.peikko.de  

www.peikko.at  
www.peikko.ch 
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estrichschienen: UNIRAIL uND UNIFORM
Die vielseitigen Estrichschienen und Bewegungsfugen 
mit integrierter verlorener Schalung dienen außerdem 
als Lauffläche für das Estrich-Einbringverfahren. Peikko 
Estrichschienensysteme werden zur Konstruktion von Dehn- 
und Arbeitsfugen ohne Kantenschutz eingesetzt.

UNIRAIL 40/60

Die vielseitige Estrichschiene für geringe Estrichhöhen wird aus hochfestem verzinktem Stahl 
mittels Präzisionsumformung unter Einhaltung hoher Geradheits- und Ebenheitstoleranzen 
hergestellt. Die Mindesteinbauhöhe des Estrichs beträgt 40 mm. Um eine Estrichhöhe von 60 
mm zu erreichen, wird die Estrichschiene einfach um 90° gedreht. Zahlreiche unterschied
liche Durchbrüche auf der ganzen Länge ermöglichen die Durchführung von Betonstahl oder 
Installationsleitungen. Mit UNIRAIL ist die Realisierung einer ebenen Oberfläche unkompliziert.

UNIRAIL 70/120
Wird UNIRAIL 40/60 mit höhenverstellbaren Montagefüßen versehen, erhält man UNIRAIL 
70/120. Diese Estrichschiene ist für höhere Estrichaufbauten geeignet. Die Montagefüße er-
möglichen auch die Montage der UNIRAIL 70/120 auf Metall-Verbunddecken oder in einem 
Gefälleestrich, beispielsweise bei Abläufen oder Dachentwässerungen. Durch die Erweiterung 
durch den TOPEXTENDER Kunststoffaufsatz wird der Aufbau auf 135mm  erhöht und schließt 
somit die Lücke zwischen UNIRAIL 40/60 und UNIFORM 140.

UNIFORM
UNIFORM, ein Hybrid zwischen vorgefertigter Bewegungsfuge und Estrichschiene, wird unter 
Einhaltung hoher Geradheits- und Ebenheitstoleranzen aus verzinktem Stahl hergestellt. 
UNIFORM wurde eigens für Anwendungen entwickelt, bei denen ein Kantenschutz nicht er-
forderlich ist, wie z. B. Langfeld-Bodenkonstruktionen oder Beläge im Außenbereich. Auch 
Arbeits- und Dehnfugen können mit UNIFORM ausgebildet werden. UNIFORM ist die wirtschaft
liche Lösung für den Außenbereich, beispielsweise für Gehwege oder Stellplätze. Insbesondere 
in Verbindung mit dem TOPEXTENDER Kunststoffaufsatz stellt es die effektive Lösung für 
Bereiche dar, in denen Stahl an der Oberfläche nicht vorhanden sein soll, beispielsweise 
Hubschrauberlandeplätze, Hallenböden und Hofflächen. UNIFORM kann als Estrichschiene 
für hohe Bodenaufbauten oder als Fugenprofil für Betonplatten eingesetzt werden.

METAFORM

Das modulare Bewegungsfugensystem für mittel- bis hochbelastbare Böden bietet einen zu-
verlässigen Schutz für Fugenkanten. METAFORM wird aus hochfestem verzinktem Stahl mittels 
Präzisionsumformung unter Einhaltung hoher Geradheits- und Ebenheitstoleranzen herge
stellt und wird entweder vormontiert oder als Set zur einfachen Montage auf der Baustelle 
angeboten. Alle Peikko Lastübertragungssysteme sind mit METAFORM kompatibel. Das System 
basiert auf dem METAFORM  Einzelprofil, das auch als Randschalung eingesetzt werden kann. Das 
vielseitige METAFORM DUO Fugenprofil ist für die meisten Anwendungsgebiete in Bodenplatten 
im Innen- und Außenbereich geeignet. METAFORM DUO NR mit 3mm Edelstahlkante wurde 
speziell für Bereiche mit hohen Anforderungen an die Hygiene und Sauberkeit entwickelt,  
z. B. in der Lebensmittelverarbeitung oder in der Pharmaindustrie.

neue PRODUKTSERIE von Peikko: 
umfangreiche auswahl an 

FugenprofileN für betonböden

Im Jahr 2014 nimmt Peikko neue Artikel zur Konstruktion von Betonböden in ihr Produkt
sortiment auf. Die Akquisition des britischen Unternehmens Metalscreed Ltd. im letzten 
Jahr brachte eine erhebliche Erweiterung des Angebots an Fugenprofilen für den Einsatz 
in Bodenkonstruktionen mit sich. Nun steht Ihnen ein umfangreiches Sortiment für 
verschiedenste Funktionen zur Verfügung.

Peikko bietet seit den 1990er Jahren  
mit der TERAJOINT Produktserie 
Fugenprofile für anspruchsvolle 

Anwendungen in Industrieböden an. Nun 
hat Peikko ihr Sortiment um einige inno-
vative Bodensysteme für den Einsatz in 
Bodenplattenkonstruktionen mit Flächen-, 
Streifen- oder Punktfundamenten erweitert.  

Das neue Produktangebot deckt die 
komplette Bandbreite an Konstruktions
methoden ab, einschließlich Estrichbau, 
Langfeld-Bodenverlegung, Böden mit 
großzügigen Feldgrößen, Fugenböden 

Text: Pat Eve

und fugenlose Böden (unterstützt Laser-
Estrich-Technologie) sowie vorgespannte 
Bodensysteme. Das umfassende  Angebot 
bietet Lösungen für die Anwendung im 
Innen- und Außenbereich, von leicht- bis 
hochbelastbar, mit oder ohne Kanten
schutzfunktion, Lösungen für jede Branche 
und jedes gewerbliche Umfeld, auch für die 
anspruchsvollsten Anwendungen. 

Alle Peikko Bodensysteme wurden 
entwickelt, um die Ausführung von 
Betonböden schneller, einfacher und 
zuverlässiger zu gestalten. Zudem 

werden die Anforderungen an erhöhte  
Ebenheitstoleranzen erfüllt, so dass für 
jede Bodenkategorie, Belastung und 
Fugenöffnung die passende Lösung zur 
Verfügung steht. Die neuen Bodensysteme 
bewirken eine erhebliche Verbesserung in 
der Nutzungsdauer, die Fugen sind dauerhaft 
wartungsarm und tragen zur Reduzierung 
von Reparaturkosten und zur Verlängerung 
der Gesamtlebensdauer der Böden bei. Alle 
Peikko Bodensysteme werden aus 100% 
recyclingfähigen Materialien hergestellt.

bewegungsfugen: METAFORM uND TERAJOINT
Vorgefertigte Bewegungsfugensysteme für die Ausbildung von 
Arbeits- und Dehnfugen mit effektivem Kantenschutz für Verkehr, 
Industrie und Umgebungen aller Art. In Kombination mit diversen 
Lastübertragungssystemen bietet Peikko eine leistungsstarke Vielfalt an 
Fugensystemen für Böden. 
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TERAJoint

Das vorgefertigte Bewegungsfugensystem für hochbelastbare Betonböden bietet einen 
stabilen Kantenschutz und ist mit allen Peikko Lastübertragungssystemen kompatibel.  
TERAJOINT wurde für hochbeanspruchte Anwendungsbereiche mit besonders schweren 
Verkehrslasten und Bodenbelastungen konzipiert. TERAJOINT ist in den Materialien Stahl, 
feuerverzinktem Stahl, Edelstahl oder in säurebeständigem Edelstahl verfügbar. 

Lastübertragungssysteme
Die Dübelsysteme von Peikko bieten effiziente Lastübertragungsfunktion 
innerhalb diverser Arten von Fugen in Böden.

TERADOWEL und ULTRADOWEL dübel

Peikko bietet ein umfassendes Dübel
sortiment an, das vom runden TERADOWEL 
mit einer Dicke von 6 mm über den recht
eckigen, 6 mm dicken Plattendübel bis 
hin zum ULTRADOWEL Dübel mit 8 mm 
Dicke reicht. Durch die Herstellung der 
Peikko Dübelsysteme aus ultrahochfestem 

Dauerhafte Fugenfüllsysteme
Die Peikko Fugenfüllsysteme für Fugen in Betonböden ersetzen konventionelle 
Fugenmassen in Estrich- und Bodenfugen. Sie verringern die Häufigkeit von 
Schäden an Fugenkanten, machen eine aufwändige Wartung und Reparatur 
der Fugenmasse überflüssig und reduzieren somit Ausfallzeiten. 

JOINTSaver 

Ein wahrhaft innovatives, unkonventionel
les Fugenfüllsystem, das speziell zur 
Vermeidung von Ausfallzeiten während der 
Wartung und Reparatur an Fugen entwickelt 
wurde. Dieses einmalige System hat eine 
umgekehrte Funktionsweise im Vergleich zu 
herkömmlichen Fugensystemen, die mehr-
mals im Laufe ihrer Betriebsdauer neu ver-
fugt werden und so einen Ausfall von bis 

Stahl wird die Lastübertragungsfunktion 
des Dübelsystems für die erforderlichen 
Bodenlasten gewährleistet. TERADOWEL und 
ULTRADOWEL Plattendübel können mit allen 
Peikko Fugensystemen kombiniert werden, 
so dass eine Anpassung der kompletten Fuge 
auf die speziellen Bedürfnisse möglich ist, 

zu 24 Stunden verursachen, bevor sie 
wieder begeh- oder befahrbar sind. Peikko 
JointSaver kann während des laufenden 
Betriebs eingebaut und sofort belastet 
werden! Fugenmassen lösen sich durch 
Dehnung von den Stirnflächen der Fuge 
und verlieren so ihre Funktion. JointSaver 
verfügt über ein patentiertes, hochbelast-
bares komprimierbares Fugenband und seit
liche Edelstahlprofile. Da der JOINTSAVER 

komprimiert eingebaut wird, wird er bei einer 
Dehnung der Fuge an die Fugenflächen ge-
presst, so dass die Fuge immer geschlossen 
bleibt und die Kanten geschützt sind. Zudem 
wird das JOINTSAVER Fugenfüllsystem wegen 
seines ästhetischen Erscheinungsbildes 
gerne von Architekten eingesetzt.

befestigunsmittel und zubehör

inklusive der zu erwartenden Fugenöffnung 
und  Belastung. Das Ergebnis ist die maximale 
Leistungsfähigkeit und Wirtschaftlichkeit 
der Fugen.

Der TOPEXTENDER Kunststoff-Aufsatz für 
Fugenprofile erfüllt mehrere Funktionen:

–– Er kann statt einer Fugenmasse 
oder Fugenversiegelung im fertigen 
Fußboden belassen oder nach 
Aushärtung des Betons entfernt 
werden um eine Fugenöffnung für 
die Aufnahme einer Fugenmasse oder 
-versiegelung herzustellen.

Peikko bietet ein breites Sortiment 
an Zubehör, das den Leistungsumfang 
der Bodensysteme  erweitert und die 
Montage der Fugenprofile erleichtert. 
Neben höhenverstellbaren Montagefüßen 
stehen auf Maß vorgefertigte komprimier
bare Fugenbänder sowie Kunststoff-
Befestigungsnieten und das passende 
Werkzeug zur Verfügung. 

–– Lauffläche bei der Estricheinbringung
–– Erhöhung der Gesamtaufbauhöhe der 

Estrichschiene

PEIKKO aktuell
Besuchen Sie uns auf der Bau 2015 in Halle A3 – Stand 538
und erfahren sie mehr über unsere neuheiten
Januar 2015

Neue Kapazitäten in der Schmiedetechnik
im neuen Werk Brotterode

erfinder des DELTABEAM verbundträgers
JORMA KYCKLING geht in den Ruhestand

 Überzeugen Sie sich von der Qualität und 
Vielseitigkeit der neuen Peikko Bodensysteme 
(siehe auch Seite 20 dieses Magazins). 

Darüber hinaus stellen wir 
eine innovative Produktneuheit für den 
Stahlbeton-Fertigteilbau vor, die für 
alle am Bau Beteiligten von großem 
Nutzen ist, da sie eine erhebliche 
Verkürzung der Bauzeit bewirken kann. 

Vom 19.–24. Januar 2015 findet die 
Weltleitmesse für Architektur, Materialien 
und Systeme, die BAU 2015, in München 
statt. Die Peikko Group ist, wie in den ver
gangenen Jahren, mit einem Stand vertreten.

 Um sich vor Ort zu unseren Produkten 
und Dienstleistungen beraten zu lassen, 
senden Sie zur Terminvereinbarung eine 
E-Mail an peikko@peikko.de.

Die Peikko Deutschland GmbH übernahm 
das Unternehmen KHK Verbindetechnik 
in Brotterode, Thüringen, und erweiterte 
damit die Kapazitäten im Bereich der 
Schmiedetechnik. Das neue Werk Brotterode 
verfügt über Produktionsgebäude mit über 
2.500 m² Gewerbefläche und 14 Mitarbeiter. 

Die Akquisition stärkt die Position  Peikkos 
im Bereich der Durchstanzbewehrung. 
Mitteleuropa stellt derzeit den größten 
Markt für Peikko PSB Durchstanzbewehrung 
dar. Zudem wird die PSB-Technologie auch 

in Peikko Windkraftanlagenfundamenten 
eingesetzt. Die neuen Kapazitäten werden in 
der Herstellung von Durchstanzbewehrung 
benötigt, um Lieferzeiten zu verkürzen und 
dem hohen Bedarf gerecht zu werden.

„Der Erwerb des Werks Brotterode 
ermöglicht uns den Ausbau unseres Vertriebs 
im Bereich PSB. Diese Akquisition ist für 
uns von großer Wichtigkeit, da sie uns die 
Erweiterung unserer Kapazitäten in einem 
für uns wichtigen Segment bringt.“ erklärt 
Topi Paananen, CEO der Peikko Group.

Der Deltabeam Verbundträger ist das be-
deutendste Einzelprodukt der Peikko Group. 
Er wurde weltweit in über 10.000 Gebäuden 
eingebaut. 

Im Jahre 1985 trat Jorma Kyckling bei 
Peikko ein. Unter seiner Führung wurde ein 
Verbundträger namens DELTABEAM ent
wickelt, der im Tragwerk von Gebäuden mit den 
unterschiedlichsten Deckenkonstruktionen 
kombiniert wird. 1989–1990 startete die 
Produktion des DELTABEAM. 

Jorma Kyckling besetzte während sein-
er Laufbahn bei Peikko international ver-
schiedene Positionen in der Entwicklung und 
dem Vertrieb des DELTABEAM. 

In der bald 50-jährigen Geschichte 
Peikkos war es immer eines der Ziele der 
Peikko Group, ihr Produktportfolio weiter zu 
entwickeln und neue, innovative Produkte  
auf den Markt zu bringen, die für den Beton
fertigteilbau einen Mehrwert darstellen.

“Persönlichkeiten wie Jorma Kyckling, 
die weltweit eine so starke Auswirkung auf 
die Wettbewerbsfähigkeit und die Flexibilität 
der Betonfertigteilindustrie haben, gibt 
es selten. Wir bei Peikko sind stolz auf 
und dankbar für seine Innovationen und 
wünschen ihm einen guten Start in seinen 
wohlverdienten Ruhestand,” erklärt Topi 
Paananen, CEO der Peikko Group.

BAU 2015
19.–24. Januar . München
Halle A3 . Stand 538
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Vertrieb

Concrete Connections

Peikko Group - Concrete Connections since 1965

Deutsch 2014

Peikko at your service.

www.peikko.de      www.peikko.at      www.peikko.ch




